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' 1. Strassenlied
7 2. Waldeinsamkeit
/ Schweizerhymne

4. Trutz11 e del cn
v/ 5. Weihe d. Lanljj.-
/ q. Waldesrauschen
*<7. Du lieber Waldbach

m 8. Romanze
/ 9. Bitte

1.0. Landeslied
>/11. Liebes entzücke n
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Preis 20 Rp. no.,/

i

ne: 
sen:

tö
nos
trau - en.

Kommissionsverlag- von Gebrüder Hug- & C9, Zürich und Leipzig-
G.H.7908 K.V.

Landeslied
U. M. Strub

; EU XH
2. Uns hört die
3. Drum,Ban-ner, sei uns auf-ge- tan,

2

sein!

r

1. Tä - 1er
2. Eid - ge
3. uns Ver

auf daß,was
Sie gibt das
In dir, das schon die Vä - ter

Stürmisch bewegt (J=ca ss) 
»/j .b i J~>-fr/B ;■> | j 
4 r n'ph r

1. Nun stehn im Ring nach Vä - ter - art, 
al - te Schweizer - flur,

Alle Rechte., auch dasRecht 
der Aufführung- vorbehalten. 
Abschreiben, Vervielfältigen 
und Ausleihen verboten

Stein,  
schart,

Albert Moeschinger

o Hei - mat, 
ge-weiht und 
o leuch - te,

Wir wol-len ech-te Schweizer
So spot-ten wir derWi-der - wart! 

WirSchweizer sind in Got-tes Hut!

ff

^«b £

einst ge -schwo-ren ward, 
E - cho un - serm Schwur 

sahn,

gebunden
„, espress.

Fr 
neu durch die 
und mahnt uns, 
blü - het auch

j^sPreps'

gebunden

dei - ne 
glanz-um- 

Kreuz, den

1. wir wol-len ech-teSchweizer sein!
2. so spot-ten wir derWi - der - wart!
3. wirSchweizer sind in Got-tes Hut! --------------- -----... —

3WÄÄ5IÖÄ

1. Söh - ne,
2. flos - sen.
3. Gau - en!

p M 7 fFF
Wir wol-len treu wie Berg und

0 seid ge - eint; 0 seid ge - 
Er-hebt die Stir-nen, seid ge - mut, 

ji J j>h
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Copyright 1926 by GebrüderHüg & C9,Leipzig G.H.6595 Aufführungsrecht vorbeha/lten
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i

beid!__
stallt!

Dem„Uebeschichor“der Berner Liedertafel 
und dem Dichter Eriist Oser zu gewidmet

Freud
Ru -

Casimir Meister, Op. 84 N9 2 
Solothurn

und 
fen

Leid  
schallt!

hilf mir sie 
bleib du ihr

Baß Z

m r T 
froh  ge 
ei - nes

ü
hilf mir sie tra - gen 

Bleib du ihr Wäch-ter

(ev.Bary tonsolo bis „Chor“)
Mäßig bewegt

mf

Bitte
(Ged.v, Ernst Oser)

willt für
Will - komms

Aufführung- dieses Werkes ist nur 
gestattet, wenn der Veranstalter 
das Aufführungsrecht erworben u 
nachweislich vorher das gesamte 
Notemnaterial aus erster Hund be
zogen hat. Da-. Ausleihen und Ab
schreiben ist verboten.
r . . Gebrüder Huk & C? 
LelPzt^ Musikverlag.

r r pr*
tra - gen al - le beid, al - le

Wäch-ter wohl-be- stallt, wohl - be

•AV-F^=£
Tag tritt durch die Tür! Was 
was ich mir er kür’ /ist 

rit.
ff=

Arm? Herzt er die Lust? Drückt ihn ein Harm? Bin 
tag, 2>und dann ein Haus - chen hin-term Hag, draus

Chor L’istesso tempo 

ll'f p

al - le beid,  
wohl-be - stallt, _

-5------

bringt er wohl in sei-nem 
hart gewohnter Ar-beits-

a tempo

irw s
1. Herr-gott, be-hüt mich für und für!— der graue
2. Herr-gott, be-hüt mich für und für!_ das Be-ste



2 Baß I

ev. Solo 

3
hüt undbe- gott, uns

Chor^^z—
.1. J° ÄT£

so man-ehe Tür. Die ei - nefür!

=g

still schließt die Nacht sie al - le

£
schenk je - denei - nem sei - nezu, 

A, A A A£
ZU,—

&

Ruh,sei ne

£
den Ruh.seije ne

G.H.6595

ei - nem

schenk ei - nem

Ruh,_

und ächzt

es geht land - um

>■

knarrt

3. Herr -

weit und leicht, still,

für

A'tA-A" 
die and-re dreht sich

\ x -K ■ . JUL

still,

legato

still schließt die Nacht sie al - le

etwas ruhiger

J A A

je - den
W=
schenk

¥^5^=?*= r - 4<==== 
und keucht,
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Romanze.

Qi9-

B
t. I

6382 Leipzig, Rob. Forberg.

/■

Copyright 1912 by Rob.Forberg.
Eigentum des Verlegers für alle Länder

o
kom- nie doch bald!

ih- rer Hand,

m
kom-me kom-me doch bald! Er

iH-rB

!Srl
!&1

Kom - me du

Alle VervielEiltigungs-,Auf- 
führungs-und Arrangements- 
Rechte Vorbehalten.

Ruhige?.

Kom-me du bald, kom-me
'n

Der

bald, kom-me bald,o  
Tempo I. r po

kam mit dem Fal-ken wohl ü-ber den See, blies ins Hift-horn vor 
dim.poco rit. Ruhiger. cresc.

bald, 
Tempo I.

Bf f r r if
Fal-ke flog weit in Wald und Nacht  sie er- wacht,vom

£

Ernst Heuser, Op.61.N9 2.

trug ei-nen Fal-ken auf
dimpocorit. Ruhiger.

—rO~l

PW

Baß I.
Poco Allegretto • n 

dolce Ä

Sie
cresc. uaCHb i
s'—; — mf■>t r r r r p jr'woirr

Br -fO 
0___

Lust und Weh,__ vor Weh.

-f= 
kom - me,

Ruhig. (Schlaftrunken)

gen-traumsieer-wacht. Kom-me du

bald, kom-me bald,o_ kom-me, kom-me kom-me bald!

Mor - 
cresc.

hat ihn ü-berden See ge-sandt, ge-sandt. 
 cresc.
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Fritz Gersbach.

7
weißt du’s1.-3.Du - her Wald - bach noch,lie -

X'. i

J

beiwon neu

 £ 

e

spon
Bron

Herz-ge - poch, 
stolz und hoch, 
Kum-mers Joch

Allenfalls in H anzustimmen. 
Männerchor.

. Preis 20 Rp. netto.
Eigentum und Verlag von GebrüierHug^Co., Zürich und Leipzig.

G.TI. 5492 Stich und DruokvonEM.GeidoljLeipzlj

Du lieber Waldbach.
(0. Kernstock.)

wenn 
in

an___
ge -

■J—

nen
nen

J, .2 2 2 
r- r M
2 
£

2
£

^4

»2/*  

Jede Vervielfältigung 
wird gesetzlich bestraft.

e2e
X

■ wie 

wie

A -J.
Innig. Mit viel Ausdruck.  

■ j, j> j> j,
T P Mzwei mit hei - lern 
schwoll die Brust mir 

ich ge-beugt von

Mond der Mai - en- 
ich voll Lust ge - 
dei - nem kiih - lenM4

r------— -------u jm y—j j— ir.

$

' u er - sten Kuß ge - 
nen 
und

4r
dir den er - sten Kuß
dei - nem Saum manch, küh - 

weint viel Tr’an - lein herb

7 tF (
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all’ - ronver- ver-

i

1s
verklingen lassen inpp

&

<rs>

1 
(

’7P 
ver

ver 
PP

ron - nen,

T" 
ver

ver

rauscht: 
schäum 1 

leis: 
:^=

ver-

ver -

Ff
all’ ver

die Wei - le 
ächzt der Wei - len - 
raunt die Wei - le

p r v r -i—i-

■ ron-nen,

!■

Die Wei - le rennt, die Wei - le rauscht, die Wei - le 
Zer-sprü-hend 
Mit - lei - dig

t r- ’
ron - nen!

- le
- len -
- le

r p p ——./'F p:

rennt, die Wei - 
ächzt V der Wei - 
raunt die Wei -

ron - nen, 

nen;

, ron-nen:

rnen,

ftefe
tauscht? 
Traum!
heiß.

ron - nen,

E=

breit
ron - nen,

rauscht, die Wei - le 
schäum, zer-sprü-hend 

leis, p mit -lei - dig

L-

ron - nen,

> > •
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Fr. Ullrich, Op. 84.

f

s

g

in

£

• e

•*

Bass I.
Dom „Bonner Liederkranz üund seinem Dirigenten 

Herrn Franz Eschweiler freundl gewidmet.

Waldesrauschen.
Gedicht v. Hermann Kletke.

Im Volkston.
Recht innig.

1. p Oft geht an
2. pVom

yi. J- p p
1.-2. stehn, der muss im Wald

3. stehn,p der muss im Wald
3. Str. verhallen bis » 

zu zwei  en gehn, mf doch wer dies
* , pp doch wer dies

 bi-ri
Rauschen will ver_stehn, der muss im Wald /zu zweLen gehn 
Rauschen will ver-stehnj/'der muss im Wald/Zzu zwei_en gehn 

Auf Flügeln des Gesanges- 1S9 235.
Fr. Ullrich, Musikverlag Godesberg a/Rh. pu.350 Copyright 1902 by Fr. Ullrich.

Erschien auch auf Homophonplatten.

zz:
1.-2. p Doch wer dies

3.y>/?Doch wer dies
Rau  sehen will ver -
Rau  sehen will ver -

schö_ nen Frühlings  ta 
chlein rauscht es tief in Grün_3en,ein Plätschern

3.y^Und geht auf stil  lern Wal-des

-pHTRf1 r
Rau.schen durch den Wald, pgleich wie ein sehnsuchts  in  nig 
hier ein Plau-dem dort, »/in fri  scher Luft ein Lenzver. 
fühl ein jun-ges Paar,/? dann glanzt wie Gold durchs Laub ge_

+ tfen‘---- -- ---p-f--p |f F T~p |f |
Fra-genj'/das durch die wei.chenLüf te hallt; p ein Flüstern 
kün_den,>im Lie.bes träum ein flü.sternd Wort.w/Da ist als 
he - ge »/'der Him_mel reich und wun - der  bar^kein Lüftchen

 

F nHI
dann,ein hol  des Scher_zen »/recht wie ein Zug von Her. zen 
müss-ten im Ver  ei  ne mit tö.nend rau.schen selbst die 
will das Glück verschweigen»/' und lau_ter rauscht es in den
Jen. Recht geheimnissyolL
jf p-_j - J) j ji
Her _ zen.
Stei  ne.
Zwei  gen.

nor
zu zwei - en gehn,

^-p-p
gen ein seit _sam 
.d< ‘ .. ...........

we  ge im Lenz ge -

&
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V
I

Volkmar Andreas 
Op. 39 N9 2

len 
den

Weihe des Landes
(Hymne) 

Gedicht von Anna von Rüti
(Stundenchor für die U. Kategorie beim Eidg. Särgerfest in Basel 1935)

2. gilt
3. weit

den. 
be 
dir«

land! 
land! 
land!

0
wir
undfah 

Er

neu
hart,
Land__

wir 
wir 
du

Waf 
wah 
wer

wol
wer
schön - stes

zu_ 
ZU — 
soll

V~ r

r

dir_ 
Ge 

Got - tes 
J I

Va - ter 
Va - ter 
Va - ter 

4

r- fen!
- ren!
- den!

är
1. Ehr’ und 

es 
auf

4T .
Hei - mat - land, mein 
Hei - mat - land, mein 
Hei - mat - land, mein

X Eigentum und Verlag von Gebrüder Hug & Co., Zürich und Leipzig
G. H. 7.888*

Gemessen, ohne zu schleppen, kräftig Mw1. Schwei - zer - land,
2. Ei - des - land,
3. Schwei - zer - land,

Alle Rechte, auch das Recht 
der Aufrührung- vorbehalten. 
Abschreiben, Vervielfältigen 
und Ausleihen verboten.

MlQir ij= 
Gült dir_ schaf - fen!  
in_ Ge - fah - ren, 

den!

F
1. hal - ten Treu’,
2. Wi - der - wart
3. Got - tes Hand,

J. J

rufst du_ 
frei dich 
Se - gen

B

r3. j. n
Va - ter - land, 
ar - ger Not_

Dei - ne Kunft in_

=-ff

r f r1. Schwei-zer - land,
2. Schwei-zer - land,
3. Schwei-zer - land,

nif Y ' f--- ---- -rrz-

9)



Möderer J.

1

Trutzliedchen.
Alfred Huggenberger.

ir.-lTenöre.

Bässe.

i AhJig

i £

±2-

€

Nachdruck 
verboten. Volkstümliche Mannerchöre 

von R. Zahler.

mi 
und

NP 3.
XV. Auflage.

mueß

m

wenn es Stern-li 
je - de Vo - gel 
Mai - te - li, bis

scho nid 
nüm - me 
tue nid

me’s

loh, so 
sy, wer  
Dach, sust  
fah - re loh,

Eigentum des Liederverlages von FrauW'Y6 M. Zahler,.Luzern.

Schä-tze-li, wenn d’mi 
Scha-tze-li, hast 
Trä-tze-le nid

Fröhlich, 
feg

r p1
a - be-fallt, so mueß me’s fah - re - 
s’Nest-Ii baut, wer wett au le - dig 
nid_ so stolz, sust chunst nid un - ders

so

pÄepö 
mueß mes fah - re 
w’ett au le - dig 
chunst nid un - ders 
j—J> I V '

loh!
sy? 
Dach.

I H-,-

Sy! Wenn 
Sach. Eh,

■ .k-JHr Mr MMia

1. ’s ist lu-stigz’le-be uf der Welt, memues es bloß ver - stoh! Und
2. Im Früeh-lig,wenn der Gug-gerschreit,so chunteimvill in
3. Wenn d’Wu-che sie - be Sunn-tig hett, das wär e schö-ni

lOl 4l r



2

4

i 3z

scho

rr;.

Mi»Jry

la la lalala la la la la lala

Jz*

19

witt,
gärn?
dumm winkt no man - gi

£

witt, 
gärn? 

dumm,

An - dri  
ar - tig  
Bän - del

|||

m

|||

^r- p r p

a___
sy!_ la 
ha!_ t

I

I 
r

Schä-tze-li, weimd’mi scho nid 
Schä-tze-li, hast mi nüm - me 
Trä-tze-le nid und tue nid

la la 

Ä

mi bald en
en An - dri chan au 
so muescht doch Ein’ am

iLMr—T

m 
la.^L

Mm 
_ i wird nidchrank, i 
_ Weisch nüm - me,was d’mer 

Es 
. ■ K- J) J 

nid witt,

S

la la la la___

tue keinSchritt.Wett au, i mueß-ti Chum-mer ha, es lacht 
gsaithäst fern? Mer wänd’sver-ges-se ’s blibt der by, en An - 
heim-IL-Chumm!Wenn du - bersJohr witt Hoch-stig ha,



Niederer J.

Baß I.it
Hans Huber.

g5H

£§1 i 3

te

l

3 39;

g
wir

1 fei £

Ge !'

wenn 
don 
fül -

1. Gott -
2. Du
3. Gott -

be
er
re

va - 
hast 
va -

Herr
Au 
al -

dan
dan 
dan

- ter 
uns

- ter

trot - zig und 
Fliis - se 
wil - lig

lieh 
ge 
te

Wir 
So 
Be

fro - 
Lich-te 
al -

im 
ein 
im

ken 
ken 
ken

hen Wind 
em - por, 
ler Not

ei - - gen
rau - sehen im 
je - des

dir!
dir!
dir!

Aufführungsrecht 
Vorbehalten.

und 
und 
er

der 
das 
des

sind:
Chor: 
bot:

Hei - mat 
trun - ke - ne

Schwei - zers

reit! 
baut: 

Wehr!

keit.
schaut 
Ehr!

g

Hirn - mel, 
kost - li - ches

Hirn - mel,

ei
Hell

Wir

’ Wir
Wir
Wir

schir - men 
weit 
hü

Im markigen Marschtempo.

s

flat - tert die Fah - ne im 
rek - ken sich Ber - ge zum 
sind dei - ne Knech-teJ In

Aufführung dieses Werkes Ist nur gestattet, 
wenn der Veranstalter das Auff ührungsrecht 
erworben und nachweislichvorherdasgesamte 
Notenmnterlal aus erster Hund bezogen hat. 
Das Ausleihen und Abschreiben Ist verboten. 
Leipzig. Gebrüder Hug fr CQ.Musikverlag.

4. Schweizerhymne.
(Carl Seelig.)

sieh uns
Land

sei uns

Copyright 1920 by Gebrüder Hug # C9, Leipzig.
L G. H. 5661

auch 
nern - de

- len wir
zv» breitff



Niederer

1

Hans Haug

s
Schau - er,Dei - ne o

g
in mei-ne See-le

träuf- le du!
sehr ausdrucksvoll

x g-
SEg

Ruh! 00

£
mich! Wald-

tS^-

-Ä- 2

g g

Copyright 1927 by Gebrüder Hug f C9, Leipzig G.H.6801 Aufführungsrecht vorbehalten

I

I

sü-ßen, sü-ßen

Baß I
Dem Männerchor „Liederkranz“ Grenchen gewidmet

Waldeinsamkeit
H. Leuthold

hau-ehe und

Lie-he dich, 
Etwas belebter

8r<*

<•

A *

Ju-gend- zeit!

-i5>-

März - veil-chen blü - hen, es

=A

- ein - sam - keit.

I»

a

Frie - de, o

Aufführung dieses Werkes ist nur gestattet, 
wenn dor Veranstalter das Aufführungsrecht 
erworben und nachweislich vorher das gesamte 
Notenmaterial aus erster Hand bezogen hat. 
Das Ausleihen und Abschreiben Ist verboten 
Leipzig. Gebrüder Hug C9, Muslkvcrlag.

Laß mich träumen die Träume der

Wal - des - ruh,

Ä 
treibt in den Bäumen, der Frühling kam,-

£=M-^ 
Vö - gel, die Wip- fei rau-schen

Ruhig, verträumt

-----

es zwitschern die

r r r
komm ü-ber

— ppr. r r 
wun-der- sam. 0



»

Baß I2

i t

■>

■öd

feit, Frie- oo

i
mich!0 komm

3a

5§E
undStil - le
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und seinem Liedermeister, Herrn Kantor A. Biefeld zugeeignet4

pfeift ei-ne Drossel in

Ff WfB

sie - ben j?aar Schuh, mein
/  ~~ vif

be, nie:

es 
p a 
Eg 
Ich

£ 
ich

Etwas langsam, aber nicht schleppend

7 p p F-F
liegt et-was;zauf den Stra-ßen im

P g P- ?
und in Bri - tan - ni - en

Straßenlied
(Borries Freiherr von Münchhausen)

J. Gatter, Op. 58 N? 3
vip

in

am 
4?_____=ff==

weiß nicht ■ was.

gks

vif a tevxpo

die

hsfel
sü - ße-sten Reim, und !

PP

Es

; am Meer2

split-tert wie Glas,

hab

y p p p g p r—foHP-
Stek-ken blieb im -mer der-sei - bp, mein

W~P P F P P P P P 1M
wan-der-te sie-ben Jah-re durch Re-gen und

.—accel.—" rit ßw — Äußerst innig

pTpFpA
öx_Zn------ -Ö2-------~ j -ffljfa-n'ißs nicht, fe 11

" Thu-le vom Hol-d'er-strauch,und hab ich Land E-lend ge-fun-den, so 
'sehr weich

find ich Thu - le auch,

p a;' g

da - zu,

f
Son-nen-licht, und die 
~ Äußerst innig

Straßen wußten mein Glück und sagten Jes nicht. Es 
=«■*** -J ' f l Ti rt/>

£ g p Jl
'.sehr weich

P-P—
Dros> sei weiß mei-ner Sehn-sucht 

p rri
I al-le Stra-ßen im Lan-de sa-gen:„Kehr 

langsamer^-- < sehr langsam

^gTTr TP f
heim,kehr heim!“Und al-le Straßen sa-gen: „Kehr heim, kehr

E. E. 5168 Ernst Eulenburg, Leipzig
Auf Electrola-SchaUplatt© (E G 2590) erschienen!

Welsch - land

I Rhein und wo die Schol-le der Ne-wa

p p P ? 'P
liegtj^et - was auf den Stra-ßen, ich 
tevi^o-FT-p.-zF-f^.-fags

auf den Stra-ßen ver- lau - fen

^4

und i

rit.


